
3 6 4 v r . R. B la s iu s ,

u n s  in  die G egenw art versetzen und denselben Weg, den w ir soeben im Ja h re  1892 
zurückgelegt, in Wirklichkeit machen, und zwar um M itte  J u n i  1893.

D a  steht's allerdings völlig anders um den Bestand der Wachtelkönige!
W ir brechen um neun U hr abends von Ham eln auf und durchwandern die 

u ns bekannte Gegend. W ir lauschen nach links, spähen gespannt nach rechts, in  der 
H and das m it „6 rox  p r a t e n s i s  überschriebene kleine Buch, um auch in  d iesem  
Ja h re  unsere Notizen über den Vogel zu sammeln und einzutragen. S ov iel w ir 
aber auch spähen und so kreuz und quer w ir gehen, —  auf dem ganzen nächtlichen 
Wege hören w ir nicht einen einzigen Wachtelkönig: D ie  g a n z e  G e g e n d  v o n  
H a m e ln  b is  z u r  31/2 S t u n d e  w estlich  b e f in d lic h e n  L a n d e s g re n z e , w o se lb s t 
im  v o r ig e n  J a h r e  68 S tü c k  d ie se s  S o n d e r l i n g s  s c h n a r r te n , w o se lb s t 1892 
H u n d e r te  v o n  J u n g e n  e r b r ü t e t  w u r d e n ,  b e h e r b e r g t  1893 n ic h t e in e n  
e in z ig e n !

N u r  e in  e in z ig e r  V o g e l  h a t  w ä h r e n d  zw e i A b e n d e n  b e i dem D o r fe  
K ö n ig s f ö r d e  g e s c h n a r r t ;  so n s tw ie  h a t  sich k e in e r  h ö r e n  la sse n .

Sophienhof bei G rupenhagen, J u n i  1893.

D as neue Japanische und Russische Jagdgesetz,
vom S tandpunkte des Vogelschützers aus betrachtet.

Von Professor vi-. R. B l a s i u s .
I.

I m  Laufe des verflossenen W inters schrieb m ir H err Professor v r .  H . N i t s  ch 
aus T ha rand  in Betreff des fü r das Königreich J a p a n  am 5. Oktober 1892 
erlassenen Jagdgesetzes, veranlaßt durch meinen in  der „O rnith . M onatsschrift" 
unseres V ereins, X IV . 1889, S eite  89 — 103 über Japanische Vögel veröffent­
lichten Aufsatz. E s  handelte sich um Angaben der deutschen und wissenschaft­
lichen N am en der in dem japanischen Gesetze angeführten Vögel. M it  großem 
Vergnügen folgte ich der Aufforderung und stellte fü r H errn  P ro f. Nitsche nach 
Llnkiston L kr^or, Liräs ok änpan (vorn tbo Iransaetiorw öl tbo amatic; 
L oeio t^ ok llaxan , Vol. X . k t. I. 1882) und 8 .  L e e d o d m ,  1Ü6 V irä8 ok 
td e  llnpan686 v u ip iro , Vonäon 1890 ein Verzeichnis der wahrscheinlich in dem be­
treffenden Gesetze bezeichneten Vögel zusammen. H err Professor Nitsche hat hiervon, 
wie er m ir m itteilt, in einer Arbeit in seiner Jagdzeitung Gebrauch gemacht und 
m ir zu gleicher Zeit vorgeschlagen, die zusammengestellten genaueren ornithologischen 
Notizen in einer speziell ornithologischen Zeitschrift zu veröffentlichen. Nachdem ich 
mich noch weiter mit diesem Gegenstände beschäftigt habe, finde ich immer mehr, daß 
das japanische Gesetz ein sehr interessantes Gemisch von Ja g d - und Vogelschutzgesetz
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D as neue Japanische und Russische Jagdgesetz. I. 865

darstellt, das eine Reihe von Einzelheiten enthält, die die M itglieder unseres zum 
Schutze der Vogelwelt gegründeten V ereins interessieren dürften. S o  weit es m ir 
möglich war, suchte ich m ir aus den hiesigen Bibliotheken L itte ra tur über J a p a n  zu 
verschaffen, besonders, um vielleicht die G ründe aufzufinden, weshalb manche Vogel­
arten dem gesetzlichen Schutze unterstellt sind, an deren Hegung und Förderung  bei 
u ns wohl noch Niem and gedacht hat. V on besonderem Nutzen waren m ir folgende 
Bücher:

1. Kunst- und Handwerk in Ja p a n , von D r. I .  B r in c k m a n n ,  B erlin  1889.
2. Kunst und Kunstgewerbe in Ja p a n , V ortrag  gehalten von D r. I .  B r in c k ­

m a n n  18. November 1882 in H am burg.
3. 17 ^ r t  llnxonnm p u r I^o u i8  d o n r e ,  knrm , kleine Ausgabe.
4. 17 ^ .rt llnxonnis x n r  I ^ o n is  O o n r e ,  kn rm  1883, große Ausgabe.
5. L ornm io  ^ r t  ok cknpnn O so r^o  ^ n ä 8 l o ^  n n ä  llnrn68 1̂ . L o^v6 8 , 

I^onckon, 1881.
6. U ^ n k n t^ o  O n-tu  von B a i - r e .  (Bilderbuch verschiedener Vögel von B a ire ), 

Tokio, Ja p a n . Buchdruckerei von M . O k u r a ,  18. Oktober 1881,
deren japanische Nam en m ir H err 8 tnä. S h i n z o  K a s a i  au s Jam aguchi in Ja p a n , 
der sich zur Zeit zum Zwecke des S tu d iu m s der Chemie an hiesiger Herzogl. Tech­
nischer Hochschule aufhält, in  deutschen Buchstaben und S ilb en  aufschrieb, so daß ich 
im S tand e  w ar, dieselben sowohl m it dem von B la k is to n  L  P r y e r  angegebenen 
japanischen Nam en a ls  auch m it den im  Jagdgesetze aufgeführten Vögeln zu ver­
gleichen. Leider erw ähnt Seebohm in  seinem Werke die japanischen Vogelnamen nicht.

D a  später eine Reihe der einzelnen In se ln  des japanischen Reiches erw ähnt 
werden, seien einige kurze geographische Notizen vorausgeschickt. D a s  Kaiserreich er­
streckt sich von 26o 3 0 ' b is 48 o n. B r. und besteht von S üden  nach N orden gezählt 
au s folgenden In se ln : Lo-Choo, B onin, S t .  Peter, K iushiu, Sikoku, Hondo (Nippon 
oder eigentl. Jap a n ), Jezzo und K urilen.

Zunächst will ich das ganze japanische Jagdgesetz, wie ich es der G üte des 
H errn  Professor Nitsche verdanke, hier mitteilen und dann die einzelnen Punkte, die 
für den Vogelschützer besonderes Interesse haben, besprechen.

D a s  Jagdgesetz für das Königreich J a p a n  vom 5. Oktober 1892 lautet nach 
dem in der großen politischen Zeitung „N ipon" N r. 1205 vom 7. Oktober 1892 m it­
geteilten Texte folgendermaßen:

Jagdgesetz für das Kaiserreich Japan dom 5. Oktober 1892.
I. V o n  d e n  J a g d g e r ä t h e n  u n d  d e r  A u s ü b u n g  d e r  J a g d .

H 1. U nter J a g d  ist zunächst zu verstehen die E rlegung von Vögeln und 
vierfüßigen Tieren mittelst des Schießgewehres oder das Fangen  derselben mit Hülfe 
von verschiedenen Netzen, dem Falken, Vogelleim oder Schlingen.
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Welche A rten der vorstehend genannten Jagdgeräthe gestattet sind, bestimmt 
das Ackerbau- und Handelsministerium.

8 2. Die Benutzung von Explosionsstoffen, Selbstschüssen und für Menschen 
gefährlichen Schlingen oder F allgruben  ist bei der J a g d  verboten.

I n  Betreff anderer a ls  der in diesem und dem vorigen 8 genannten J a g d ­
geräthe und Jag d a rten  kann m it Zustim m ung des Ackerbau- und H andelsm inisters 
der Provinzialdirektor besondere Vorschriften erlassen.

8 3. D er Gebrauch des Schießgewehres ist verboten vor Sonnenaufgang, nach 
S onnenuntergang  und in  der Nähe größerer Häuserkomplexe und Menschenmengen. 
F erner ist es verboten, in der Nähe von Gebäuden, Schiffen und Eisenbahnzügen, 
sowie in  der Richtung derselben zu schießen.

8 4. D ie A usübung der J a g d  ist an folgenden O rten  verboten:
1. auf kaiserlichen Besitzungen;
2. auf m it W arnungstafeln  versehenen Grundstücken;
3. auf den Landstraßen;
4. in  öffentlichen P arkan lagen ;
5. auf der Kirche und dem Tempel zugehörigen Grundstücken;
6. auf Friedhöfen;
7. auf allen durch Z äune, Hecken oder M auern  eingefriedigten G ru nd ­
stücken und auf allen angebauten Bodenflächen.

Auf den unter 7. angeführten Grundstücken kann m an aber mit E inw illigung 
des Besitzers jagen.

Z 5. D er Provinzialdirektor kann auf Ansuchen des Besitzers eines G ru n d ­
stücks und wenn er es fü r nötig findet, W arnungstafeln  setzen.

I I . V o n  d e r  B e r e c h t i g u n g  z u r  A u s ü b u n g  d e r  J a g d .
8 6. Jede Person, welche jagen will, muß vorher die E rlaub n is  des P rov inz ia l­

direktors einholen. Doch ist dies nicht notwendig, wenn auf eingefriedigten G ru nd ­
stücken ohne Anwendung von Schießgewehr gejagt werden soll.

Eine P erson , die auf G rund  von 8 30 bestraft wurde, kann die Jagdberechti­
gung erst nach A blauf eines Ja h re s  wieder erhalten.

8 7. E s  giebt zwei A rten von Jagdberechtigung:
I. zu Erwerbszwecken,

II . zu Vergnügungszwecken,
und jede derselben zerfällt wieder in  zwei U nterarten, je nachdem die Ja g d  

ohne Anwendung des Schießgewehres,
U) m it Anwendung des Schießgewehres 

ausgeübt wird.
8 8. D ie Jagdberechtigung zu Erwerbszwecken können folgende Personen nicht 

erhalten: 1. S taatliche Beamte,
2. Personen, welche eine Einkommensteuer zahlen,
3. Personen, welche über 15 J e n  (45 M ark) Grundsteuer zahlen,
4. die M itglieder der Fam ilie solcher Personen, welche über 15 J e n  

Einkommensteuer zahlen.
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Z 9. Personen, welche eine Jagdberechtigung zu erwerben wünschen, haben für 
diese E rlaub n is  (den Jagdschein) zu bezahlen: für

I. die Jagdberechtigung zu Erwerbszwecken
a) ohne Schießgewehr 0,5 J e n  (1,50 Mk.),
b) mit Schießgewehr 1,0 J e n  (3 M k.);

II . die Jagdberechtigung zu Vergnügungszwecken
a) ohne Schießgewehr 5 J e n  (15 Mk.),
d) mit Schießgewehr 10 J e n  (30 Mk.).

Z 10. W er die Jagdberechtigung ^  besitzt (d. h. die Berechtigung zur Ja g d  
ohne Anwendung des Schießgewehres), darf vom 15. Oktober an  ein ganzes J a h r  
jagen, während eine Person, die im Besitze der Jagdberechtigung L  ist (d. h. zur 
Berechtigung der J a g d  mit Anwendung des Schießgewehres), n u r  vom 15. Oktober 
bis 15. A pril jagen darf.

Z 11. A usübung der Ja g d  auf G rund  eines fü r eine andere Person  a u s ­
gestellten Jagdscheins ist verboten.

Eine Person, welche die Jagdberechtigung ^  (d. h. ohne Anwendung des Schieß­
gewehres) besitzt, darf höchstens mit drei Gehülfen jagen.

Z 12. B ei A usübung der Ja g d  muß der Jagdschein mitgeführt werden.
Polizeibeamte, Forstbeam te und Bürgerm eister können die Vorweisung des 

Jagdscheins verlangen. Die Vorweisung des Jagdscheins darf nicht verweigert werden.
Z 13. Etw aiger V erlust des Jagdscheins ist der Polizeibehörde und der B e­

hörde, die ihn  ausgestellt hat, anzuzeigen.
F ü r  einen verlorenen oder zerrissenen Jagdschein kann m an gegen Erlegung 

von 25 S e n  (75 Pfennig) einen neuen bekommen.
Z 14. Personen unter 16 Ja h re n  können die Jagdberechtigung L  (Berechtigung 

zur J a g d  m it dem Schießgewehr) nicht erhalten.
Z 15. Längstens 30 Tage nach A blauf des Jagdscheins ist derselbe der B e­

hörde, die ihn  ausstellte, zurückzugeben.

I I I .  V o n  d e n  J a g d b e z i r k e n .
Z 16. E in  japanischer S taa tsangehö riger, der sich auf eine bestimmte Zeit 

einen Jagdbezirk reservieren w ill, muß hierzu durch Verm ittelung der P rov inz ia l­
behörde die vorherige E rlaub n is  des Ackerbau- und H andelsm inisters einholen, die 
aber höchstens auf den Z eitraum  von 10 Ja h re n  erteilt werden kann.

D er Ackerbau- und Handelsminister kann eine Einschränkung eines solchen J a g d ­
bezirks anordnen.

Z 17. S o l l  ein solcher Jagdbezirk auf dem S ta a te  gehörigen W aldungen, 
F lu ren  oder Wasserflächen eingerichtet werden, so ist bei den zuständigen Behörden 
um die leihweise Ueberlassung derselben anzuhalten.

I s t  der G rund  des Jagdbezirks in  P riva thänden , so muß zunächst die E in ­
w illigung des Besitzers erlangt werden.

Z 18. F ü r  gewöhnlich ist a ls  M axim algröße eines Jagdbezirkes 1500 N o 
(etwa 1500 ü a) anzusetzen. F ü r  einen Jagdbezirk bis zu dieser Größe ist eine jäh r­
liche Abgabe von 10 J e n  (30 Mk.) zu zahlen.
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3 6 8 Dr. R. B lasius,

I s t  die Fläche eines Jagdbezirkes größer, so steigt die jährliche Abgabe für je 
100 N o (100 lla) um  1 Yen (3 Mk.).

D er Ackerbau- und H andelsm inister ist befugt, unter Umständen die Abgaben 
fü r einen Jagdbezirk zu ermäßigen.

Z 19. I n  einem Jagdbezirke können außer der P erson , die sich denselben 
reservierte, andere n u r  m it deren E rlaub n is  jagen.

H 20. Auch in  einem Jagdbezirke dürfen n u r solche Personen jagen, die im 
Besitze eines Jagdscheines sind.

Z 21. Auflassung oder Verkleinerung eines Jagdbezirkes ist durch V erm ittlung 
der Provinzialbehörde dem Ackerbau- und Handelsm inister anzuzeigen.

Z 22. F a lls  der Nutznießer eines Jagdbezirkes gegen das Jagdgesetz verstößt 
oder auf G rund  von § 1 6 , Absatz 2 verfügte Beschränkungen mißachtet, so kann der 
Ackerbau- und H andelsm inister die Reservierung des Jagdbezirkes ganz oder teilweise 
aufheben. D er Ackerbau- und Handelsm inister kann auch dann eingreifen, wenn die 
öffentliche W ohlfahrt es erheischt.

Z 23. Schon bezahlte Abgaben werden auch nicht erstattet, wenn auf einem 
Jagdbezirk die Bestimmungen von. Z 21 oder 22 angewendet werden.

IV. S c h o n b e s t i m m u n g e n .
Z 24. Folgende T iere zu schießen oder zu fangen, ist verboten.*)

Verzeichnis der einzelnen Arten mit lateinischem, deutschem und japanischem Namen, nebst kurzer
biologischer Charakterisierung.

S t ö r c h e  und K r a n i c h e ;  D su ru  resp. Dsuim.
Störche.

1. O ieouia b o ^e ian a , 8w inll. (Japanischer S to rch ; L o -ä ^ a ru ) , S tandvogel.
L. Kraniche.

2. O ru8 e inerea , L eeüst. (Gemeiner Kranich), W intergast.
3. Oru8 l6N60K6ra n u 8, k a ll. (W eißer sibirischer Kranich), F rü h lin g s- und Herbst­

Passant.
4. (1i'N8 Mp0 N6 N8i8 , N uell. (Heiliger K ranich; 0-t8uri, l^urmarna, l 'a n - e l io ) ,

B rutvogel.
5. Oru8 leu eau a lle n , Dem m. (Weißnackiger Kranich; N a n a - tlL u ru ) , Brutvogel.
6. Or. m onaellu8, Denirn. (Weißköpf. Kranich; llsa lle -ä^uru ), B rutvogel in S .  Ja p a n .

S c h w a l b e n  und S e g l e r ;  l ^ u - l l a - in e .
Schwalben.

1. H iru n äo  ru8 tiea, 1 .̂; K utturalm , 8eop. (Rauchschwalbe; l^ u lla llu ro ) , S om m er­
brutvogel.

2. H iru n äo  M van iea , 8 x a rrw . (Javanische Rauchschwalbe).

*) Im  Gesetze sind nur die japanischen Sammelnamen angegeben; ich setze hier die deutschen 
Sammelnamen vor die japanischen, aus welche dann die vermuthlich dorthin zu rechnenden einzelnen 
Arten folgen mit einer kurzen biologischen Charakterisierung, ob dieselben z. B. als Standvögel, 
Passanten, Sommervögel u. s. w. in Japan vorkommen. Bei der Nomenclatur folge ich dem 
neuesten zusammenfassenden Werke über die Vögel Japans von See bohm.
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3. H iru n äo  a1p68tri8, k a l l . ;  M poniea , 4V e t 8. (Japanische Alpenschwalbe; äaw a-
t8udulluro).

4. O lleliäon ä a 8 /p u 8 , U onap. (Schw arzk inn-Schw albe; Iw a m a lli - t8udam e),
Som m erbrutvogel.

5. O ot^le rip a ria , U. (Uferschwalbe; 4 '8uw a-m uA ari-t8udam e), Som m erbrutvogel.
ö . Segler.

6. 0)"p86lu8 paeiiieu8, I^atll. (W eißrumpfiger S eg le r; llsa iri-t8u bam e), Som m er­
brutvogel.

L e r c h e n - ,  P i e p e r  und F l u e  V ö g e l ;  U ib ari, 4 ?a-llib a ri.
Lerchen.

1. ^ .la u ä a  arveimm, U. (Feldlerche; U ib a ri), B rutvogel.
2. ^ l a u ä a  u!p68tri8, 1̂ . (Alpenlerche), kommt auf den K urilen und wahrscheinlich

auch in  J a p a n  vor.
L. Pieper.

3. L uttum  m aeulatim , 8oäK 8. (Oestlicher B aum pieper; ö iu ä^ u i) , Som m erbrutvogel.
4. ^ n tllu 8  8pino1etta, 1 .̂; ^japoniea, 4V e t 8. (Alpenpieper; 4?a - ll id a r i) , W inter­

gast, auf den K urilen brütend.
5. ^n tllu 8  eerv inu8, k a ll. (Rotkehliger P iep e r), F rü h lin g s - und H erbst-P assan t.

0 . Fluevögel.
6. ^ e e e u to r  alpinem, Oin.; en tllro p ^ A iu 8 , 8w inll. (Alpenfluevogel; L a ^ a -llib a ri) ,

Brutvogel.
7. ^ .eeeu to r m oäu1ari8, U.; r u d iä u 8 ,1 .  e t 8. (Japanischer Fluevögel; I^va-llibari).

B a c h s t e l z e n ;  8 ek ire i.
1. N o ta e illa  1u^6N8, k a ll. (Kamschatkische Bachstelze), B rutvogel auf den K urilen

und in Desto, W intergast in Ja p a n .
2. N o ta e illa  ^aponiea, 8^vinll. (Japanische Bachstelze), S tandvogel in Ja p a n .
3. N o ta e illa  b oaru la , U. (G raue Bachstelze; L i-8ellire i), B rutvogel.
4. N o tae illa  tiava , U. (Gelbe Bachstelze).

M e i s e n ;  8 l l i - ä M - k a r a ,  L i - ^ a r a ,  (4 o ä iu - l la ra .
1. U6Au1u8 6i'i8tatu8) L o e ll (Goldhähnchen; L ilru  - i ta ä a lli) , S tandvogel.
2. Uaru8 pa1u8tri8, 1 .̂; M ponieu8 , 8eed. (Japanische Sum pfmeise; L o -A a ra ) ,

Standvogel.
3. ? a ru 8  a te r, U. (Tannenmeise; U i- ^ a r a ) ,  S tandvogel.
4. ? a ru 8  atrieep8, Hor8f; k a ru 8  ininor, 4̂ . e t 8 . (Schwarzköpstge Meise; 8lli-stu°

lla ra ), S tandvogel.
5. k a ru 8  v a riu 8 , ^e rnm . e t U. (Japanische M eise; V a rn a -^ a ra ) , S tandvogel.
6. ^ .e re ä u ia  e a u ä a ta , 1̂ . (Schwanzmeise: 8 lliw a -o -u a A a ), Standvogel.
7. ^ .e re ä u la  tr iv ir^ a ta , 4̂ . e t 8. (Japanische Schwanzmeise; O - u a ^ a ) ,  S tandvogel

in S ü d - J a p a n .
8. ^6§itlla1u8  eou8odrinu8, 8>vinll. (Beutelmeise), S tandvogel bei Nangasaki.

R o h r s ä n g e r ;  V o M llir i .
1. ^ e ro e . orieuta1i8, 4V et 8. (G roßer R ohrsänger; 0 - ^ 08lli), Som m erbrutvogel.
2. ^ e ro e . di8triAieep8, 8 nän ll. (Schrenck^sR ohrsänger; Lo-A08lli), Som m erbrutvogel.

Das neue Japanische und Russische Jagdgesetz. I. 3 6 9
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3 7 0 vr. R. B la siu s, Das neue Japanische und Russische Jagdgesetz.

Z a u n k ö n ig e ;  N i - 808nrüoi.
1. ^i'OKloä^t68 tullUAntus, l'omm. (Japanischer Zaunkönig; J l i - 808NL6i), S tand­

vogel.
Kuckuke; L o - to - to - M n .

1. 0u6ulu8 6NN01-U8, L. (Kuckuk; Lniro), Sommergast.
2. 0u6u1u8 int6rm6äiu8, Vnlli. (Himalaya - Kuckuk; ^ 8 u -t8 u -äo ri) , Sommergast.
3. 0u6u1u8 p0lio66xIin1n 8) Lntb. (Kleiner Kuckuk; 8 o - t0 -to-A 'i8n), Sommergast.
4. Rioroeoeo)^ Ii^p6r)ckdru8, Ooulä. (Amur-Kuckuk; ckin-iebi), Sommergast.

S p e c h te ; L i - t8u - t8u - iri.
1. Ooeinurz n^voirorn, ^omm. (Japanischer Grünspecht; ^ o -A -o rn ) , Standvogel.
2 . 066inu8 6NNN8, Om. (Grauspecht; Xamn-Aorn), Standvogel in Jezzo und

N o rd -Jap an .
3. Li6N8 mnrtiu8, I.. (Schwarzspecht; Lumn-Aorn), Standvogel in Jezzo.
4. kieu8 Li6tmrä8i, 4>i8trnm (Tristram's Specht), auf Insel Tsusimo vorgekommen.
5. kieu8 Xo^uebii, 866dobm (Pryer^s Specht), auf Loo-Choo-Jnseln vorgekommen.
6. kieu8 l6N60N0lu8, L66Ü8t. (Weißrückiger Specht; O-nirnAorn), Standvogel.
7. ki6N8 Xnmi^oi, 8t6M6K6r (Stejneger's Specht), vorgekommen bei Aamato.
8. ki6U8 m nM -, L.; Mxoni6U8, Liellt. (Japanischer Großer Buntspecht; ^kaA-ern),

Standvogel.
9. Lieu8 ininor, L. (Kleiner Buntspecht), Standvogel in Jezzo.

10. 4^nZ;ipi6U8 Ki8uirj, 4"omm. (Zwergspecht; L o-^orn), Standvogel.
11. ckzmx torliuilia, L. (Wendehals; ^ri8u), Sommerbrutvogel.

E rd sä n g e r, F lieg en sch n äp p er und R othkehlchen: L itnüi bez. LitaLi.
Erdsänger.

1. krntineola m nurn, Lall. (Sibir. Steinschmätzer; Xoditnki), Sommerbrutvogel.
2. Lutieilln nuroron, Om. (Bäurischer Rotschwanz; cko-ditaLi), Standvogel.
3. ^ni8iA6r 6^annru8, Lull. (Sibirischer Blauschwanz; LuriditaLo), Standvogel,

6 . Fliegenschnäpper.
4. X iltnv n  e^ n n om olnena , l 'om m . (Japanischer blauer Fliegenschnäpper; Orn8i),

Sommerbrutvogel.
5. 8ixllin lutooln, knll. (M ugimaki-Fliegenschnäpper; L o-t8udam 6), Zufälliger

Gast.
6. Xantbop^Ain narei88inn, l'omm. (N arcissus-Fliegenschnäpper; L i-b ita iri) ,

Brutvogel.
7. Nu86i6nxn 8ibirien, Om. (Sibirischer Fliegenschnäpper), Brutvogel.
8. U u86i6npn 1ntiro8tri8, Lnlll68 (B rauner Fliegenschnäpper; L b im n -m o äriu ),

Sommerbrutvogel.
9. H rp8ixllon6 prin66p8, lom m . (Japanischer Paradies-Fliegenschnäpper; 8nn-

1r086Ü0).
0. Rotkehlchen.

10. Lr^tbn6U8 nirulli^o, l'tzmm. (Japanisches Rotkehlchen; Lomnäori), Brutvogel.
11. Lr^tbn6u8 Xami^oi, 8t6M6§or (Stejneger's Rothkelchen), auf Insel Okinawa

Shim a vorkommend.
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12. k o m a äo ri, l e in in .  (Temminck's Rotkehlchen; ^ a - ü i § 1 ) .
13. L r^ td a e u s  ealliope, ?a11. (Sibirisches Rubin-Rotkehlchen; ^ o § o w a ) , S om m er­

brutvogel auf den K urilen und Aezzo.
14. L r^ tüaerm  6^nn6U8, k a lt. (Sibirisches Blaukehlchen; L o - r u r i ) ,  S om m erb ru t­

Vogel in  Uezzo.
S t a a r e ;  N u lL u-äori.

1. 8 tu rn u 8  6in6ia66U8, ^6 w m . (G rauer S ta a r ;  N u iru -ä o r i) , Som m erbrutvogel
in Aezzo, S tandvogel in  S .  J a p a n .

2. 8 tu rn ia  p )rrü o § 6 n ^8 , 4". e t 8. (R o tk in n -S taa r; 8bjma-rnulLu-ä0rL), S om m er­
brutvogel.

Auch die Kälber des japanischen Hirsches 0 e rv u 8  8 ik a  sind geschützt.

Etwas von der kleinen Rohrdommel (Arclklla minuls l..).
Von H. Hocke.

Die kleine Rohrdommel, hier auch Rohr- oder Strauchreiher genannt, habe 
ich seit vielen Jahren recht häufig beobachten können. Ich fand sie ständig jahraus 
jahrein sowohl an größeren, wie an den kleinsten Tümpeln, wenn diese nur recht 
dicht mit Rohr bewachsen waren, häufiger jedoch an jenen Plätzen, wo reicher
Pflanzenwuchs, wie Kalmus, Wasserlilie, am liebsten kletternder Nachtschatten (8o- 
lanum äulearnara) *) recht üppig gedeiht. Stehen noch Saalweiden und Elsen im 
Röhricht, die von oben bis unten mit Nachtschatten bedeckt werden, so werden diese 
Orte die Lieblingsstellen der Rohrdommeln, und hier werden sie die nicht ganz
schmucklosen, oft sehr künstlich versteckten Nester anlegen.

Dem Kenner hat sich unser Vogel binnen weniger Zeit durch seinen bekannten 
eintönigen Ruf „Prump", der auch am Hellen Sonnenschein ausgestoßen wird, ver­
raten, dem Beobachter verratet sie sich durch das auffällige Bewegen der Rohrstengel, 
das sie beim Durchwandern im Rohrwald hinterläßt, sowie durch das stete Auf- 
und Abfliegen von ihrem ständigen Standort nach entfernten Gewässern, die sie 
des Futters wegen aufsucht. Die kleine Rohrdommel fischt und jagt auch am Hellen 
Tage an jenen stillen Orten, wo sie sich ungestört weiß.

Ihr Ruf ertönt zu jeder Zeit, sind die Tage der Liebe ihr erschienen, dann
ist es ihr gleich, ob im Sonnenschein oder im Regen. Brehm sowie Friderich citieren 
Naumann, daß die kleine Rohrdommel, wenn in geängstigter Lage, wenn sie Brut 
und Nest bedroht glaubt, laut klagend um das Pest fliegt, ich kann versichern, daß 
ich in mehr denn hundert Rohrdommelnester geschaut, jedoch niemals einen einzigen 
Klageion vernommen, noch von Bekannten gehört habe, daß diese einen solchen Ton

*) Hier auch Hirschkraut genannt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1893

Band/Volume: 18

Autor(en)/Author(s): Blasius Rudolf

Artikel/Article: Das neue Japanische und Russische Jagdgesetz, vom
Standpunkte des Vogelschützers aus betrachtet. 364-371

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53606
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=343817

